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Vorwort des Herausgebers

Eine Untersuchung der Darstellung von Christentum und Islam in syrischen 
Schulbüchern ist angesichts des von Bürgerkrieg und viel-dimensionalen Kon-
flikten heimgesuchten Landes ein ebenso ungewohntes wie unerwartetes und 
nicht zuletzt mutiges Unterfangen und muss in der politischen wie in der kultu-
rellen öffentlichen Wahrnehmung auf hohes Interesse stoßen: Welche Umbrüche, 
welche Entwicklungslinien lassen sich da erkennen? Gibt es dabei überhaupt die 
Chance für religionsübergreifendes Verstehen, für die Einübung von Toleranz und 
gegenseitiger Anerkennung? Oder gewinnen Abgrenzungen und Abwertungen 
die Oberhand? Und: Welche Vorstellungen von religiöser Bildung unterstützen 
politische, wirtschaftliche und kulturelle Institutionen aus dem Ausland, wenn sie 
sich für bestimmte politische und religiöse Gruppierungen in Syrien engagieren? 

Mit der Arbeit von Viola Raheb erfahren die „Pädagogischen Beiträge zur Kultur-
begegnung“ insgesamt eine bedeutsame Erweiterung:

•	 Die Untersuchung zeigt, als wie dringlich sich – nach Abschluss des von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes „Die Dar-
stellung des Christentums in Schulbüchern islamisch geprägter Länder“ 
mit den drei Bänden über Ägypten und Palästina, Türkei und Iran sowie 
Jordanien und Libanon“ – eine Fortführung in weiteren Ländern des 
Nahen Ostens erweist

•	 Sie verdeutlicht, wie sehr die religiöse und interreligiöse Bildungsent-
wicklung in Relation zu den politischen und ideologischen Konfliktfel-
dern zu sehen ist und einen Prüfstein für die gesellschaftliche Entwicklung 
darstellt. Sie liefert dazu detaillierte und aufschlussreiche Recherchen, 
die über den engeren Bereich der religiösen Gruppierungen und der päd-
agogischen Herausforderungen weit hinausgehen. 

•	 Sie weist auf, dass neben den interreligiösen auch die innerreligiösen 
Entwicklungen in den Blick genommen werden müssen, nicht nur hin-
sichtlich der Pluralität der christlichen Seite, sondern gerade auch im 
Spannungsfeld der verschiedenen muslimischen Richtungen und ihrer 
Einflusssphären, die sich dann auch in den Schulbuchdarstellungen nie-
derschlagen.

Eine Konsequenz der damit erweiterten Aufgabenstellung ist, dass unter dem 
Gesamttitel „Religiös-gesellschaftliche Diversität in Schulbüchern islamisch 
geprägter Länder“ mit der Untersuchung von Viola Raheb eine neue Sub-Reihe 
innerhalb der „Pädagogischen Beiträge zur Kulturbegegnung“ eröffnet wird, für 
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die Wolfram Reiss als Herausgeber die Verantwortung übernimmt. Sie stellt eine  
spezifische Vertiefung der mit der Gesamtreihe verfolgten Anliegen einer Erzie-
hung zur Religions- und Kulturbegegnung dar. 

Nürnberg/Goslar, im Juni 2018	 Johannes Lähnemann
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Zur Neuausrichtung des Forschungsprojektes

„Religiös-gesellschaftliche Diversität in Schulbüchern islamisch geprägter Län-
der“

Seit Erscheinen des letzten Bandes der Reihe „Die Darstellung des Christentums 
in Schulbüchern islamisch geprägter Länder“1 haben sich die politischen, gesell-
schaftlichen, sozialen und pädagogischen Rahmenbedingungen in zahlreichen 
Ländern des Nahen Ostens drastisch verändert. In Folge des 2010 in Tunesien 
beginnenden „Arabischen Frühlings“ kam es zu politischen Umbrüchen in zahl-
reichen Ländern Nordafrikas und des Nahen Ostens. Der Wunsch der Bevölkerung 
nach mehr Mitsprache, politischer Partizipation und Bürgerrechten, wirtschaft-
lichem Fortschritt und Absicherung der Existenz durch Arbeitsmöglichkeiten, 
Bekämpfung der Korruption und Einschränkung der polizeilichen Willkür, die 
die Beweggründe hinter den ersten Demonstrationen waren, gerieten allerdings 
immer mehr ins Abseits. Gruppen der Muslimbruderschaft bzw. Gruppen, die 
der Muslimbruderschaft nahestehen und teilweise bereits über Jahrzehnte die 
wichtigste Opposition gegenüber den Regimes formierten und mit unterschied-
lichem Maß indirekt Einfluss auf die politischen Entwicklungen nehmen konn-
ten, erschienen vielen als eine echte Alternative zu den bisherigen Regimen und 
kamen nun an die Macht, teilweise durch demokratische Wahlen legitimiert. In 
Ägypten kam es zur Revolution und ein Führer der Muslimbrüder, Muḥammad 
Mursī,  wurde in ersten freien Wahlen zum Präsidenten gewählt. Das Parlament 
und die verfassungsgebende Versammlung waren mehrheitlich von islamisti-
schen Gruppierungen geprägt.2 Aber schon kurz nach den Revolutionen kam es 
auch wieder zur Wende: In Ägypten stürzte das Militär den ersten frei gewählten 
Präsidenten bereits im Juli 2013 und kehrte unter Abd al-Fattāḥ as-Sīsī zu einem 
Militärregime zurück, das in vielerlei Hinsicht repressiver ist als je zuvor.3 Die 
politischen Entwicklungen hatten unmittelbare Auswirkungen auf die Curricula 
des Landes: Die Regierung Mursīs hatte bereits paar Monate nach ihrer Wahl 
Schulbücher revidiert. Diese wurden allerdings von Abd al-Fattāḥ as-Sīsī noch 
vor ihrer erstmaligen Benutzung im September 2013 wieder eingestampft und 
geschreddert.4 

1	 Kriener, Jonathan / Reiss, Wolfram: Die Darstellung des Christentums in islamisch geprägten 
Ländern. Bd. 3 Libanon und Jordanien, Berlin 2012.

2	 Der Verfasser hat sich ausführlicher mit diesen Entwicklungen beschäftigt und in der Reihe 
„Anwendungsorientierte Religionswissenschaft“ mehrere Bände zu den Entwicklungen in Ägyp-
ten herausgegeben, die die religiösen und gesellschaftlichen Entwicklungen seit 2011 dokumen-
tierten. Vgl. Hulsman 2012; Reiss 2014; Hulsman 2017; Hulsmann 2018.

3	 Reiss 2016.
4	 Raheb 2018.
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In Syrien spielten und spielen politische Gruppierungen, die der Muslimbru-
derschaft nahestehen, sowie weitere islamistischen Gruppierungen ebenfalls eine 
zentrale Rolle in der Opposition. Allerdings ist der Konflikt so komplex, dass er 
nicht entlang religiöser Grenzlinien beschrieben werden kann. In dieser Region 
war ein völlig neuer Schritt, dass  Teile Syriens  und  des Iraks unmittelbar unter 
der Kontrolle islamistischer,  teilweise auch salafistischer  Gruppen gerieten. Eine 
militante Gruppe setzte sich zum Vorsatz einen „Islamische Staat“ (zunächst mit 
regionaler Einschränkung, dann ohne regionale Begrenzung) zu begründen und 
rief sogar ein islamisches Kalifat aus. Die militärischen Erfolge der radikal-isla-
mischen Gruppe waren so groß, dass sich tatsächlich ein staatsähnliche Gebilde 
in Teilen Syriens und des Iraks etablieren konnte, das bis 2018 Bestand hatte. Es 
kam zu Massakern an Christen, Jesiden und auch zu Angriffen auf schiitische 
oder sufische Gruppen. Allerdings waren in der Mehrzahl Sunniten Opfer der 
Gewalttaten des I S  wie auch des Regimes. Zudem hatte nicht nur der I S, sondern 
auch Baššār Ḥāfiẓ al-Asad maßgeblichen Anteil an der Polarisierung zwischen 
religiösen Gruppen.5

Im Laufe des Konfliktes in Syrien kam es zunehmend zu einer Militarisie-
rung, Regionalisierung, Internationalisierung und Eskalation entlang verschie-
dener, nicht zuletzt auch religiöse Frontlinien. Regionale Mächte wie die liba-
nesische Ḥizbu‘llāh und der Iran stellten sich auf die Seite des Regimes, Saudi 
Arabien und Katar favorisierten die Oppositionsgruppen. Auch Israel ist nicht 
nur Beobachter, sondern mischt sich (mehr oder weniger offen) in die Konflikte 
in Syrien ein, nicht zuletzt mit der Argumentation, die schiitische Ausdehnung 
von Einflusszonen zu verhindern.  Da die USA und die internationale Allianz nur 
sehr zögerlich reagierte, nutzte Russland das Vakuum und wurde aus eigenstän-
digen Gründen zum bestimmenden militärstrategischen Partner von Baššār Ḥāfiẓ 
al-Asad, der im Laufe der letzten Jahre mehr und mehr mit Russlands Hilfe wie-
der Boden zurückgewinnen und die oppositionellen Milizen bekämpfen konnte. 
Im Norden spielt der türkisch-kurdische Konflikt eine entscheidende Rolle für die 
Auseinandersetzungen, was jüngst zu einem militärischen Einmarsch der türki-
schen Armee in Afrin führte.

In den Aufständen gegen die herrschenden Regimes in Ägypten und Syrien 
haben sich in der Anfangszeit auch Christen stark engagiert. Es gab durchaus in 
den Anfängen der Protestbewegungen ein gemeinsames Interesse, mit der größ-
tenteils muslimischen Bevölkerung gegen die Militärregimes vorzugehen und für 
Demokratie, Parteienvielfalt, Liberalisierung, Freiheiten und vor allem für eine 
nachhaltige ökonomische Verbesserung, gegen Korruption und Polizeiwillkür 
zu kämpfen. Während des Bürgerkrieges in Syrien und der Tumulte in Ägyp-

5	 Günther 2014; Hermann 2015; Steinberg 2015.
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ten sind jedoch zahlreiche Kirchen in Flammen aufgegangen,6 Christen wurden 
(neben Muslimen und Angehörigen anderer Religionen) angegriffen und zahl-
reiche Christen aus dem Nahen Osten sind in angrenzende Länder oder nach 
Europa geflüchtet. Bischöfe wurden entführt und ermordet, christliche Grabmä-
ler geschändet, d.h. dass es keine Hemmschwelle mehr gab. Einige Oberhäupter 
der orientalischen Kirchen stellten und stellen sich in der Folge auf die Seite des 
Regimes, in der Hoffnung, dass dies sie besser vor Angriffen islamistischer Grup-
pierungen schützt. Andere stellten sich auf die Seite von verschiedenen Oppositi-
onsgruppen. Von verschiedenen Seiten wurde versucht, religiöse Vorbehalte und 
Vorurteile, die traditionell vorhanden waren, im politischen Konflikt zu nutzen, 
um die Polarisierung der Gesellschaft voranzutreiben. Es gibt propagandistische 
Deutungsmuster, die den Konflikt als sunnitisch-schiitische Auseinandersetzung 
deuten, als christlich-islamischen, als alawitisch-sunnitischen oder auch sehr 
vereinfacht auch als Auseinandersetzung zwischen Muslimen und Ungläubi-
gen. Salafisten, der Islamische Staat, verschiedene Milizen aber auch die Regie-
rung Asads, Christen und die internationalen Medien haben ihren Anteil und ihr 
Interesse daran, den Konflikt als religiösen Konflikt erscheinen zu lassen.  Dies 
kompliziert maßgeblich die gegenseitige Wahrnehmung und dies hat auch bereits 
Auswirkungen auf die Curricula Syriens gehabt. Keineswegs gibt es nur einen 
Kampf um Macht und Bodenbesitz. Es gibt auch in der Bildung einen entspre-
chenden Kampf um und Kontrolle der historischen Narrative.

Bei der Fortsetzung der Schulbuchanalyse war klar, dass diese drastischen 
Veränderungen der politischen Rahmenbedingungen nicht unberücksichtigt blei-
ben konnten.7 Insbesondere bei dem Untersuchungsbereich Syrien, den Viola 
Raheb übernommen hatte, zeigte sich, dass die unterschiedlichen Revisionen 
in den jeweiligen (je nach Perspektive) „befreiten“ bzw. „besetzten“ Regionen 
unmittelbare Auswirkungen hatten auf die Curricula, die verwendet wurden. 
Nicht nur eine, sondern mehrere Revisionen wurden seit 2011 durchgeführt. Inso-
weit wurde es nötig, die aktuellen politischen Rahmenbedingungen viel stärker 
in die Analyse einzubeziehen. Diese Verschiebung, sowie die veränderte Ana-
lyse der Schulbücher hin zur Einbeziehung der innerislamischen Diversität ist ein 
methodischer Ansatz, der 2014 im Zusammenhang mit dem Forschungsvorhaben 
von Viola Raheb über syrische Schulbücher entwickelt wurde. Viola Raheb hat 
in einem programmatischen Beitrag auf einer Tagung des Georg-Eckert-Instituts 
die von ihr weiterentwickelte Methodik vorgestellt und gefordert, dass eine Ver-
änderung der Methodologie im Hinblick auf die Schulbuchforschung in islamisch 
geprägten Ländern erfolgen müsse. Nicht nur das Christentum, sondern insbeson-
dere auch die Darstellung der innerreligiösen Diversität des Islams müsse ins Zen-

6	 Zum Hintergrund vgl. Reiss 2015.
7	 Raheb 2018.
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trum der Forschung gestellt werden.8 Ebenso müsse stärker der politische Kontext 
jeweils berücksichtigt werden. Es muss danach gefragt werden, inwieweit sich 
gesellschaftspolitische bzw. religiöse Diskurse in den Schulbüchern wiederfinden 
bzw. inwieweit die Interessen der jeweiligen politischen Machthaber sich in den 
Narrativen wiederfinden, die in den Schulbüchern anzutreffen sind.

Diese Fragestellung spielte zwar schon im Projekt „Die Darstellung des 
Christentums in Schulbüchern islamisch geprägter Länder“ teilweise eine Rolle 
und wurde mitberücksichtigt, insoweit z.B. die aktuellen medialen, politischen, 
theologischen und pädagogischen Gründe analysiert wurden, warum gerade in 
Ägypten die Forschung auf so große Widerstände stieß. Es wurden durchaus auch 
Kontakte zu Politikern und Entscheidungsträgern hergestellt, aber diese Einbe-
ziehung des politischen Kontextes wurde bisher nicht unmittelbar in die Ana-
lyse mit hineingenommen, sondern separat veröffentlicht.  Insbesondere bei der 
Analyse der syrischen Schulbücher machte dies jedoch keinen Sinn, denn das 
Verständnis der einzelnen Revisionen, die seit 2011 erfolgten, ist erst möglich, 
wenn man sie mit der politischen Agenda der jeweiligen Gruppen in Verbindung 
bringt. Die Analyse ist insoweit nicht nur eine (religions-) pädagogische und reli-
gionswissenschaftliche Analyse. Sie ist vielmehr verbunden mit einer politischen 
Analyse insoweit als die Interessen und die Agenden der jeweiligen Regierenden 
in Verbindung gebracht werden mit den curricularen Veränderungen.

Des Weiteren hat sich bei den syrischen Schulbüchern gezeigt, dass die Frage 
nach der „Darstellung des Christentums“ erweitert werden muss. Denn die Schul-
buchrevisionen wiesen darauf hin, dass nicht so sehr die Darstellung anderer 
Religionen sich verändert hat im politischen Umbruch, sondern dass die Dar-
stellung des Islam im Fokus der Auseinandersetzungen und der curricularen Ver-
änderungen steht. Ist es ein Islam des eher „religionsneutralen“ Baath-Regimes 
oder ein Islam der Muslimbruderschaft, ein salafistischer Islam oder ein Islam 
radikaler islamistischer Gruppen? Insoweit wurde beschlossen,  künftig auch die 
Darstellung des Islams in die Untersuchungen miteinzubeziehen und darüber 
hinaus die gesamte religiös-gesellschaftliche Diversität in den Blick zu nehmen. 
Dies schließt auch andere religiöse Gruppen neben Christentum und Islam ein. 
Diese Erweiterung der Fragestellung legte sich auch noch aus ganz anderen Grün-
den nahe. Denn 2014 kam auch die Idee auf, den Oman in die Schulbuchana-
lyse einzubeziehen. Auch von dieser Seite war von Anfang an eine Erweiterung 
der Forschungsfrage erforderlich, denn im Unterschied zu den bisher analysier-
ten Schulbüchern von Ägypten und Palästina, Türkei und Iran, Libanon, Syrien 
und Jordanien,  gibt es im Oman kein autochthones Christentum, weswegen es 
bei diesem Projekt keinen Sinn ergeben würde, sich nur auf die Darstellung des 
Christentums zu beschränken. Der Fokus lag im Oman von vornherein ganz 

8	 Hock / Lähnemann / Reiss 2006.
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woanders, nämlich der Beziehung zu anderen Religionen bzw. inner-islamischen 
Gruppierungen untereinander, denn es ist ein außerordentliches Phänomen im 
ganzen Nahen Osten, dass nicht nur Schiiten, Sunniten und Ibaditen sondern 
auch Muslime und Nicht-Muslime, die traditionell polytheistischen Religionen 
zugeordnet werden, im Oman seit Jahrhunderten erstaunlich friedlich miteinan-
der zusammenleben. 

Diese Verschiebung der Forschungsfrage und Methodologie legte die Grün-
dung einer neuen Reihe nahe, die einerseits Elemente der bisherigen Untersu-
chungen beibehält, aber zugleich dem neuen methodischen Ansatz, Rechnung 
trägt. Neu in dieser Reihe ist, dass nunmehr jeweils in einem zweiten Teil die 
politischen Entwicklungen, die aktuellen Diskurse und die jeweiligen Akteure, 
die Schulbücher produzieren, genauer beschrieben werden. Die Analyse soll inso-
weit in den jeweiligen politischen und pädagogischen Kontext besser eingebettet 
werden, um die Ergebnisse der Analyse besser einordnen zu können. Die Verbin-
dung mit den bisherigen Analysen bleibt insoweit bestehen, als die Fragestellung 
nach der Darstellung des Christentums erhalten bleibt und nur erweitert wird um 
die Darstellung anderer Religionen und die Diversität innerhalb des Islams. Auch 
methodologisch bleibt die bewährte Methodologie der Unterscheidung zwischen 
inklusiven, exklusiven und impliziten Referenzen erhalten.9 Die Grundstruktur 
bleibt auch insoweit gleich, als die Schulbücher aller relevanten Fächer von der 
Grundschule bis zum Abschluss der Höheren Schulbildung untersucht werden. 
Ebenso erfolgt stets eine Beschreibung der religiösen Vielfalt – jetzt erweitert 
um inner-islamische Gruppierungen und um andere Religionen – sowie eine 
Beschreibung des jeweiligen Schulsystems und der Schulbuchproduktion. 

Der erste Band, in dem nun erstmals der neue methodische Ansatz von Viola 
Raheb durchgeführt wird,  ist von eminent wichtiger politischer und pädagogi-
scher Bedeutung, weil gerade zum jetzigen Zeitpunkt nach der Niederschlagung 
des sogenannten „Islamischen Staates“ eine völlige Überarbeitung der Schulbü-
cher notwendig ist. Die hier vorliegende Untersuchung von Viola Raheb bietet 
eine breite Analyse der vorliegenden Schulbuchkonzepte der diversen Gruppie-
rungen und könnte als höchst aktuelle Grundlage in die zu erarbeitenden Pläne 
einbezogen werden. Aber auch die Analyse der Schulbücher des I S, die gegen-
wärtig durch eine Doktorandin des Verfassers erfolgt, kann vermutlich zu diesem 
Diskurs beitragen, denn es sollen dadurch die radikal-islamischen Perspektiven 
identifiziert werden, die zum Teil auch in anderen Schulbüchern des Mittleren 
Ostens vorzufinden sind. 

9	 Es kann allerdings sein, dass im Zusammenhang mit dem Forschungsbereich Oman möglicher-
weise noch weitere Kategorien entwickelt oder die bisherigen abgeändert werden müssen, da bis-
lang Religionen wie Hinduismus, Buddhismus oder Sikhismus nicht in die Analyse einbezogen 
wurden.
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Der erste Band mit dem neu entwickelten Konzept liegt nunmehr vor. Wir 
hoffen, dass bald weitere Bände zur Darstellung religiös-gesellschaftlicher Diver-
sität in Schulbüchern weiterer islamischer Länder folgen werden. In Arbeit ist 
momentan jedenfalls die Analyse der Schulbücher des sogenannten „Islamischen 
Staates“ (Bd. 2) sowie die Analyse der Schulbücher des Oman (Bd. 3).  Wir hof-
fen, dass mit dieser Erweiterung der Fragestellung die internationale Schulbuch-
forschung zu Schulbüchern im Nahen Osten weiter gebracht werden kann.

Wien im Juli 2018	 Wolfram Reiss
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